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Guter Rutsch  
in Thailand
T E X T  S T E F A N I E  M A T O U S C H

S O N E V A  K I R I
Koh Kood, Thailand 

Also, das nenne ich mal ein Begrüßungs­
komitee! Zehn Resort-Mitarbeiter erwarten 
mich auf einem Holzsteg, umgeben von 
türkisfarbenem Wasser und der tiefgrünen 
Kulisse der Insel Koh Kood im Süden Thai­
lands. Als ich vom Boot auf den Steg hüpfe, 
ertönt es einstimmig: „No news, no shoes“ 
– kein Handy, keine Schuhe! Eilig schlüpfe 
ich aus den Flipflops, die mein „persönli­
cher Assistent“ Bazar in einem Stoffbeutel 
verstaut. „Die brauchst du hier nicht.“

Das ist es, was gestresste Gäste aus 
aller Welt im Luxus-Resort Soneva Kiri fin­
den: totale Entspannung, Abkehr vom Pro­
tokoll, von Uhr und Terminkalender. Es dau­

ert nicht lange, da habe ich schon einen 
ersten Entspannungsmoment gefunden: 
Immer wieder sause ich auf der Rutsche 
vom ersten Stock meiner Luxusvilla in den 
eigenen Infinity-Pool. Die lange Anreise, der 
ganze Stress der letzten Wochen – wie weg­
gespült! Wenn man will, begegnet man im 
Resort keinem anderen Gast, denn die ein­
zelnen Bungalows sind so weit voneinander 
entfernt, dass man sich wie auf einer einsa­
men Insel fühlen kann.

Ruhe findet man auch hoch oben beim 
„Treepod Dining“. Eine offene Gondel, aus­
gestattet mit Tisch, Bänken und bunten 
Kissen, befördert Gäste, die sicherheitshal­
ber einen Gurt tragen, in die Baumwipfel, 
etwa zehn Meter über dem Resort. Hier ser­
viert ein Kellner, der sich an einer Zip-Line 

durchs Geäst schwingt, Sandwiches und 
Champagner zum Lunch. Im „Schokoladen­
pavillon“, zu dem mich Bazar später im Elek­
tro-Buggy fährt, werde ich mit Papaya, Flu­
gananas und Babaco, überzogen mit 
Schokolade, verwöhnt. Im Ice-Cream-Salon 
koste ich Eissorten wie Joghurt-Feige-  
Dattel, Aloe Vera und Irish Cream.

Fast alles, was im Öko-Resort auf den 
Tisch kommt, stammt aus eigenem Anbau. 
Der Küchenchef erntet Shiitake-Pilze und 
Wasserspinat selbst und serviert sie mit fri­
schem Fisch aus dem Golf von Thailand. Im 
Restaurant The View, das auf Felsen über 
dem Meer thront, genieße ich den Ausblick, 
begleitet vom Klang der Zikaden. Das schaffe 
ich ganz ohne persönlichen Assistenten.
s o n e v a . c o m / s o n e v a - k i r i

Kleine Fluchten


